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Stadtmusikdirektor Martin Gunkel
Leiter der Städtischen Jugendmusikschule
Göppingen

Liebe Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Freunde der Jugendmusikschule,

musikalische Bildung erschließt künstlerische,
emotionale und soziale Kompetenz.
Sie fördert Integration und ist ein Schlüssel für 
kreative Lebensgestaltung, für Inklusion und 
lebenslanges Lernen.

Mit dieser Festschrift wollen wir die erfolgreiche 
Entwicklung der Städtischen Jugendmusikschule 
Göppingen in den zurückliegenden fünf Jahr-
zehnten Revue passieren lassen.

Vieles wurde in den zurückliegenden Jahren 
erreicht. Das Unterrichtsangebot wurde stetig 
erweitert und ausgebaut. Um der steigenden 
Nachfrage nach Musikunterricht gerecht zu wer-
den, wurden zusätzliche Lehrkräfte eingestellt.
In vielseitiger Form entstanden Ensembleklassen, 
Chöre und Orchester. 

Viele Qualitäten, die heute selbstverständlich 
erscheinen, sind das Ergebnis einer geduldigen 
und zielstrebigen Aufbauarbeit. Für die geleiste-
te Unterstützung ist dem Göppinger Gemeinde-
rat und der Stadtverwaltung herzlich zu danken.

Beim Lesen dieser gewiss informativen Festver-
öffentlichung, die Ihnen einen Überblick über die 
Entwicklung und Inhalte der Musikschularbeit 
geben soll, wünsche ich Ihnen viel Freude und 
Vergnügen.
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„Kindern und Jugendlichen in frühen Jahren 
Musikinteresse vermitteln, qualifizierte Musiker-
innen und Musiker heranbilden, künstlerischen 
Nachwuchs fördern“, so lautet der Bildungsauf-
trag unserer Jugendmusikschule, die in diesem 
Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum feiert.
Musikalische Bildungsarbeit bedeutet soziales 
Leben, stärkt das Image einer Stadt und ist eine 
wichtige Investition in die Zukunft. In den fünf 
Jahrzehnten ihres Bestehens ist es der Jugend-
musikschule gelungen, durch lebendigen
Unterricht und durch vielseitige Angebote des 
Ensemblespiels ihre Schülerinnen und Schüler
zu begeistern. 

Die Jugendmusikschule steht für Nachhaltigkeit 
und Qualität. Ihr Angebot umfasst zahlreiche 
Bereiche vom kindgerechten Vorbereitungs-
unterricht über künstlerisch und pädagogisch 
qualifizierten Instrumental- und Vokalunterricht 
bis hin zur Begabtenförderung und Vorbereitung 
auf ein mögliches Berufsstudium. Mit einem 
kontinuierlichen Fachunterricht wird die Grund-
lage für die lebenslange Beschäftigung mit
Musik gelegt. Das gemeinschaftliche Musizieren 
in Musikschulensembles, in den allgemein bil-
denden Schulen, in Musikvereinen sowie in der 
Familie wird ermöglicht. 

Alex Maier
Oberbürgermeister der Stadt Göppingen

Inklusion und Gleichberechtigung sind wichtige 
Themen der Musikschularbeit. Viele Familien mit 
Migrationshintergrund binden sich gleichbe-
rechtigt ein. Ein weiterer Aspekt ist die Sicherung 
und Weiterentwicklung des kulturellen Erbes.
Die Musikschule ist mehr als eine Stätte zum 
Erlernen von Instrumenten, sondern ein bedeut-
samer Teil der Jugend- und Sozialarbeit im Sinne 
der Prävention. Musikschularbeit ist Standort-
faktor, denn eine fundierte musikalische Ausbil-
dung ist für viele Familien ein wichtiger Grund 
für die Wahl ihres Wohnortes. Mit internationalen 
Partnerschaften und Austauschprogrammen 
fördert die Jugendmusikschule Völkerverstän-
digung, internationale Kommunikation und 
Freundschaft.

Musikalische Bildung weckt schöpferische 
Möglichkeiten und Kreativität, von der viele 
Bereiche des öffentlichen Lebens profitieren.
Der aktive Umgang mit Musik fördert Sensibilität 
und Intelligenz. Musikalische Bildung formt die 
Persönlichkeit von Kindern und Jugendlichen,  
sie ist der Schlüssel für Selbstvertrauen und 
geistige Reife. Sie fördert Toleranz, Integration 
und soziales Verhalten, sie baut Brücken zu
Mitmenschen. All diese Kräfte sind für unsere 
Gesellschaft wichtig.

Für die Zukunft wünsche ich unserer Jugend-
musikschule, ihren engagierten Lehrkräften 
sowie den fleißigen Schülerinnen und Schülern 
alles Gute sowie weiterhin viel Freude und Erfolg 
beim Musizieren. 

Grußwort des
Oberbürgermeisters



5

Mit ihren Angeboten an rund 4.000 Standorten 
haben sich die öffentlichen Musikschulen im 
Verband deutscher Musikschulen (VdM) durch 
eine fachlich fundierte, auf gleicher Grundlage 
strukturierte und mit qualifizierten Lehrkräften 
umgesetzte Arbeit Ansehen und Rang erworben. 
Damit sind sie wichtiger Bestandteil der 
kulturellen Grundversorgung der Städte, Kreise 
und Gemeinden. „Musikschulen im Verband 
deutscher Musikschulen“ ist zu einem Begriff für 
die musikinteressierte Bevölkerung geworden, 
das als „Gütesiegel“ gilt: Ein Bildungsangebot 
von hoher Qualität, auf das man sich verlassen 
kann.

Die Verlässlichkeit dieses Bildungsangebots 
gewährleistet die Stadt Göppingen bereits seit 
einem halben Jahrhundert und bietet seitdem 
ihren Bürgerinnen und Bürgern eine Musikschule 
nach dem Strukturplan des VdM, deren Qualität 
sich in einem breit gefächerten Angebot zeigt: 
von der Grundstufe bis hin zur Studienvorbe-
reitenden Ausbildung und Begabtenförderung, 
von Ensemblemusizieren als wichtiger Mitte bis 
hin zu inklusiven Angeboten wie der Inklusiven 
Musikwerkstatt für Jugendliche mit und ohne 
Behinderung. In vorbildlicher Weise ist sie seit 
vielen Jahren auch ein gefragter Kooperations-
partner der Kindergärten und allgemein bilden-
den Schulen. Mit ihren Jahreszertifikaten, die
mit den Sommerzeugnissen über die allgemein 
bildenden Schulen ausgegeben werden, er-
möglicht sie zum Wohle der Schülerinnen und 
Schüler neue Wege der Anerkennung musischer 
Bildung, Identifikation und Wertschätzung.

Ein besonderer Schwerpunkt der Städtischen 
Jugendmusikschule Göppingen liegt in der 
Durchführung internationaler Jugendbegeg-

Prof. Ulrich Rademacher
Bundesvorsitzender des Verbandes deutscher Musikschulen

nungen, vielfach in Zusammenarbeit mit dem VdM, womit ein wichtiger 
Beitrag zur Völkerverständigung geleistet wird. Hervorzuheben ist auch 
die erfolgreiche Ensemblearbeit, die sich in der Teilnahme der Jugend-
kapelle an internationalen Festivals und Reisen bis nach Südafrika ebenso 
wie in Wettbewerbserfolgen etwa der Musikschulcombo "Jazzico" oder des 
Städtischen Blasorchesters Göppingen auf europäischer Ebene zeigt.
Zu diesen außergewöhnlichen Höhepunkten zählt auch das erfolgreiche 
Konzert des Göppinger Jugendsinfonieorchesters in der legendären 
Carnegie Hall beim IX. New York International Music Festival in den USA 
mit dem Gewinn der Goldmedaille.

Der hohe Stellenwert dieses Bildungsangebots zeigt sich auch darin, dass 
die Stadt Göppingen ganz im Sinne des „Stuttgarter Appells“ des Verban-
des deutscher Musikschulen den Anteil der Festanstellungsverhältnisse im 
Musikschulkollegium deutlich erhöht hat und damit die Verlässlichkeit 
und Nachhaltigkeit der Jugendmusikschule weiter stärkt.

Als moderne Bildungseinrichtung hat die Städtische Jugendmusikschule 
Göppingen frühzeitig und flexibel die Möglichkeiten der Digitalisierung 
genutzt. So verfügt sie über eine innovative Online-Plattform, mit der die 
Phasen des Corona-Lockdowns pädagogisch überbrückt werden konnten. 
Ebenfalls vorbildlich ist das zwischenzeitlich voll ausgebaute WLAN-Netz 
im Unterrichtsgebäude „Haus Illig“, das für die pädagogische Arbeit zur 
Verfügung steht. Mit der Einführung einer Musikschul-App werden zudem 
moderne und nachhaltige Kommunikationsstrukturen gefördert.

In Würdigung der Leistung der vergangenen 50 Jahre wünsche ich der 
Jugendmusikschule Göppingen unter ihrem Leiter Stadtmusikdirektor 
Martin Gunkel viele weitere Jahrzehnte musikalischen und pädagogischen 
Erfolgs, und dass sie stets die hierfür nötige Unterstützung erhält.
Die Stadt Göppingen darf ihre Musikschule als eine höchst lohnende 
Investition ansehen, die ihren Auftrag mit hoher Qualität erfüllt.

Grußwort des
Verbandes deutscher
Musikschulen
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Wenn eine traditionsreiche Einrichtung wie die 
Städtische Jugendmusikschule Göppingen ihr 
fünfzigjähriges Jubiläum feiert, dann wird
deutlich, was für eine reichhaltige Geschichte 
von unzähligen und vielfältigen musikalischen 
Bildungsbiografien für Generationen von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen über 
diese Zeit entstanden ist. Musikschule prägt oft 
ein Leben lang.

Öffentliche Musikschulen vermitteln insbeson-
dere Kindern und Jugendlichen eine musikali-
sche Ausbildung und ermöglichen das gemein-
schaftliche lebenslange Musizieren in Ensembles 
und Orchestern, in Musikvereinen, Chören und
in der Familie. Als „Musikschule für alle“ legen 
unsere Mitgliedsschulen Wert sowohl auf die 
Breitenarbeit wie auch die Spitzenförderung.
Der besondere Fokus auf die individuelle
Entwicklung der Schülerinnen und Schüler im 
Musikschulunterricht ist dabei ein besonderes 
Merkmal der Musikschule im Vergleich der
verschiedenen Bildungsinstitutionen.

Die Städtische Jugendmusikschule Göppingen 
wurde im Jahr ihrer Gründung als Mitglied im 
Verband deutscher Musikschulen (VdM) aufge-
nommen und gehört seitdem zu den beispiel-
gebenden Leistungsträgern innerhalb unseres 
Landesverbandes. Mit ihrem breiten Spektrum 

Grußwort des
Landesverbandes der
Musikschulen
Baden-Württembergs e. V.
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Marion Gentges MdL
Präsidentin des Landesverbandes der Musikschulen Baden-Württembergs

an musikalischen Bildungsangeboten, herausra-
genden Leistungen in der musikalischen Talent-
förderung, die durch eine Vielzahl von Preisen bei 
nationalen und internationalen Wettbewerben 
eindrucksvoll dokumentiert werden, aber auch 
einem großem Engagement in der Arbeit mit 
jungen Menschen mit Behinderung prägt die 
Jugendmusikschule Göppingen seit 50 Jahren 
Bildungsbiografien in der Stadt Göppingen und 
weit darüber hinaus. Mit einem vielfältigen 
Veranstaltungsprogramm, Konzertreisen und 
Kooperationen mit Ensembles und Einrichtun-
gen in ganz Europa, Südafrika, Australien oder in 
den USA dürfen die Schülerinnen und Schüler 
der Jugendmusikschule viele unvergessliche 
Erinnerungen und unverzichtbare Erfahrungen 
sammeln, die sie ein Leben lang begleiten 
werden.

Musik bildet Gesellschaft und eine Musikschule 
kann ihre Stadt prägen. Die Städtische Jugend-
musikschule Göppingen engagiert sich in der 
musikalischen Früherziehung an Kindertages-
stätten, als Bildungspartner allgemein bildender 
Schulen sowie in der Zusammenarbeit mit 
Orchestern, Chören und Musikvereinen und ist 
damit ein wesentlicher Bestandteil der kommu-
nalen Bildungs- und Kulturlandschaft. Der Stadt 
Göppingen gebührt großer Dank dafür, dass sie 
der musikalischen Bildung eine große Bedeu-

tung beimisst und ihre Jugendmusikschule als das Kompetenzzentrum der 
musikalischen Bildung für die Stadt großzügig und nachhaltig unterstützt.

Eine Musikschule lebt von den Menschen. Dem Leiter der Jugendmusik-
schule, Herrn Stadtmusikdirektor Martin Gunkel, dem aktuellen Team der 
Lehr- und Verwaltungskräfte sowie allen Ehemaligen gilt unser besonderer 
Dank für ihr leidenschaftliches Engagement für die musikalische Bildung!

Ich freue mich sehr, der Städtischen Jugendmusikschule Göppingen zu 
ihrem fünfzigjährigen Jubiläum im Namen des gesamten Landesverban-
des der Musikschulen Baden-Württembergs die herzlichsten Glückwün-
sche aussprechen zu dürfen. Verbinden möchte ich diese Glückwünsche 
mit den besten Wünschen für eine weiterhin erfolgreiche Arbeit zum 
Wohle der Bürgerinnen und Bürger und vor allem der jungen Menschen. 
Mögen Sie weiterhin so viele musikalische Bildungsbiografien prägen!



Der Weg zur Musik
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Seit 50 Jahren gibt es die Städtische Jugendmu-
sikschule Göppingen. Von Anfang an stand sie
in städtischer Trägerschaft. Inmitten der Zeit der
großen Bildungsreform in der Bundesrepublik
Deutschland wurde sie unter dem damaligen 
Oberbürgermeister Dr. Herbert König gegründet.
Zweifelsohne darf die Jugendmusikschule heute
als Erfolgsmodell kultureller Jugendbildung
bewertet werden.
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Entwicklung
der Schülerzahlen
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Stefan Maaß
2.620 
58

Tel.   07161 / 650 98 -11 oder 12
Fax  07161 / 650 98 - 09
E-Mail: jms@goeppingen.de
Internet: www.jms.goeppingen.de

Unsere Jugendmusikschule
heute
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Haus Illig



Haus Illig

12

5 0 J A H R E J U G E N D M U S I K S C H U L E



13



50 Jahre
Städtische Jugendmusikschule
Göppingen – Ein Rückblick
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Die Jugendmusikschule erhält mit dem
„Haus Illig“ ein zentrales Unterrichtsgebäude.
783 Schüler werden von 5 hauptamtlichen und
31 nebenamtlichen Lehrkräften unterrichtet.
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Die Jugendmusik-
schule inszeniert mit
großem Erfolg das
Musical „Joseph“ von
Andrew Lloyd Webber
in der Stadthalle.
Beteiligt sind das Vokal-
ensemble sowie eine
Instrumentalgruppe.
Die Aufführungen sind
ausverkauft.
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Die Integrative Musikwerkstatt der Städtischen
Jugendmusikschule Göppingen wird vom Be-
auftragten der Bundesregierung für die Belange
behinderter Menschen auf die „Landkarte der 
inklusiven Beispiele“ gesetzt. Unter dem Motto
„Leuchttürme zeigen den Weg“ werden auf
dieser Karte erfolgreiche Inklusionsbeispiele ver-
öffentlicht und bundesweit bekannt gemacht.
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Das Städtische Blasorchester Göppingen gewinnt
den renommierten Blasorchesterwettbewerb
„Flicorno d‘Oro“ in Riva del Garda (Italien).
43 Blasorchester aus Frankreich, Italien, Belgien, 
Slowenien, Deutschland, Österreich und der
Schweiz nehmen am Wettbewerb teil. Unter der 
Leitung von Martina Rimmele überzeugen die
rund 70 Musikerinnen und Musiker aus Göp-
pingen die international besetzte Jury. In der
Kategorie „Superiore“ erreicht das Städtische Blas-
orchester den 1. Platz. Es wird mit dem „Flicorno
d‘Oro“ als bestes Orchester des Wettbewerbs 
ausgezeichnet. Der „Flicorno d‘Oro“ in Riva del
Garda zählt zu den bedeutendsten Blasorchester-
wettbewerben auf europäischer Ebene.
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platz. Es musizieren Jazzico, das Jazzensemble der 
Jugendmusikschule, und die JMS-Lehrercombo.
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 Mit einem Jubiläumskonzert zum 35-jährigen 
Bestehen wartet das Städtische Blasorchester 
Göppingen in der Stadthalle auf.
Auf dem Programm steht u.a. das Tongemälde 
„Invocation and Toccata“ von James Barnes. 

Als Solist ist Bernd Geser mit dem Euphonium
zu erleben. Zu den weiteren Programmpunkten 
gehört die „Second Suite in F“ von Gustav Holst.

Ein gemeinsames Open-Air-Konzert des
Städtischen Blasorchesters mit Jazzgruppen der 
Jugendmusikschule zum  „Tag der Musik“ sollte 
es werden, erstmals auf dem neugestalteten 
Göppinger Schlossplatz. Und die Vorfreude war 
groß, hatte doch der Deutsche Wetterdienst 
einen schönen Sommerabend vorhergesagt. 

Erfolgreich ist die Jugendkapelle Göppingen beim  „Mid Europe 2017“ im 
österreichischen Schladming, eines der größten und bekanntesten Blas-
orchesterfestivals Europas. Ensembles aus Australien, Asien, Südafrika, 
Amerika und Europa reisen an, um gemeinsam zu musizieren und vonei-
nander zu lernen. Im Mittelpunkt steht der internationale „CISM Wettbe-
werb" für Jugendblasorchester. In einem hochrangigen Teilnehmerfeld 
gewinnt die Jugendkapelle Göppingen unter der Leitung von Martina 
Rimmele den 2. Preis. Den 1. Preis erreicht die Macau Youth Symphonic 
Band aus China, der 3. Preis wird an das Kirat Tivon Symphonic Orchestra 
aus Israel vergeben. 

Doch kaum hatte das Konzert begonnen, schon wurde die Veranstaltung jäh von einem heftigen 
Gewittersturm beendet. Den Musikerinnen und Musikern gelang es gerade noch, ihre Instrumente 
vor den einsetzenden Regenböen in Sicherheit zu bringen.
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Zum zweiten Mal ist das Göppinger Jugendsinfonieorchester unter der 
Leitung von Stadtmusikdirektor Martin Gunkel beim Sommerfestival auf 
Schloss Filseck zu Gast. Das Ensemble musiziert Werke von Ludwig van 
Beethoven und Antonin Dvorak. Die jungen Musikerinnen und Musiker 
überzeugen mit einem – so die Konzertkritik – „beglückenden Auftritt“.

Das Göppinger Jugendsinfonieorchester nimmt 
am renommierten internationalen Orchester-
festival „Le Festival Provençal des Orchestres de 
Jeunes 2017” in der Provence und Côte d’Azur 
teil. Neben dem Göppinger JSO sind Ensembles 
aus Großbritannien, Irland, Belgien, der Schweiz, 
Österreich, Estland, China und Taiwan einge-
laden.  Auf dem anspruchsvollen Konzertpro-
gramm stehen die Sinfonie C-Dur op. 21 von 
Ludwig van Beethoven, das „Große Adagio“ aus 
dem Ballett „Spartacus und Phrygia“ von Aram 
Chatschaturjan, sinfonische Tänze von Gounod, 
Dvorak und Brahms, sowie – zum Abschluss – 
Kompositionen aus „Tausend und eine Nacht“ 
von Johann Strauss. 
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Mit rund 90 jungen Musikerinnen und Musikern 
proben die Jugendkapelle und die Inklusive Mu-
sikwerkstatt der Städtischen Jugendmusikschule 
Göppingen auf der Internationalen Musikschul-
akademie Schloss Kapfenburg. 

Unter der Anleitung von Fachlehrern der Jugend-
musikschule dient das Probenwochenende der 
Vorbereitung auf das gemeinsame Herbstkon-
zert in der Stadthalle Göppingen.

Das Göppinger Jugendsinfonieorchester konzer-
tiert im Théâtre Antique der Stadt Arles, in der 
malerischen Stiftskirche „Collégiale Notre Dame 
des Anges“ in Isle-sur-la-Sorgue sowie im pracht-
vollen Kloster Abbaye St Michel de Frigolet.
Bei den Konzertveranstaltungen, die sehr gut 
besucht und von einer besonderen Atmosphäre 
geprägt sind, werden die jungen Musikerinnen 
und Musiker vom französischen Publikum mit 
„Standing Ovations“ gefeiert. 
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
Zum neunten Mal ist die Jugendmusikschule 
Ausrichter des Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“. Die Göppinger Veranstaltung ist 
erneut und mit Abstand der teilnehmerstärkste 
Regionalwettbewerb in Baden-Württemberg. 
Zahlreiche Musikliebhaber aus der Region 
besuchen die öffentlichen Vorspiele und das 
Preisträgerkonzert in der vollbesetzten 
Stadthalle.

Mit einem großen Festkonzert wird das Jubiläum 
“60 Jahre Jugendkapelle Göppingen“ in der
Stadthalle gefeiert. Die Jugendmusikschule gibt 
anlässlich des Jubiläums eine Festveröffentli-
chung heraus.

Mit rund 70 Jugendlichen nimmt die 
Jugendkapelle am „VIII. Istra Music Festival“ teil, 
dem internationalen Chor- und Orchesterfestival 
in Kroatien. 
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Eingeladen sind zehn Orchester aus acht 
Ländern: Kanada, Ungarn, Irland, Schweden, 
Portugal, Estland, Österreich und Deutschland. 
Im Rahmen der internationalen Jugendbegeg-
nung können die jungen Musikerinnen und 
Musiker über wechselseitige Konzertbesuche 
voneinander lernen, musikalische Erfahrungen 
sammeln, Kontakte knüpfen und neue Freund-
schaften schließen. 

Musikalisches Highlight der Konzertreise ist die 
Mitwirkung beim Eröffnungskonzert vor der 
Kirche „Gospa od Anđela“ sowie der anschließen-
de Konzertabend im vollbesetzten Konferenzsaal 
„Dvorana“ in Poreč. Das Begegnungskonzert – 
gemeinsam mit dem „Academy-Jugendblasor-
chester Southpointe“ aus Kanada sowie dem 
Landesjugendorchester der Steiermark aus 
Österreich – gelingt prächtig, das Publikum 
applaudiert begeistert.
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Doch nicht nur das Festivalkonzert, auch der 
Transport des Orchesters und der vielen Instru-
mente geraten zum Publikums-Event: Um die 
Basilika erreichen zu können, wird das Göppinger 
Jugendsinfonieorchester mit „eigenem“ Schiff 
von der Punta Sabbioni bei Lido di Jesolo nach 

Das Göppinger Jugendsinfonieorchester nimmt 
mit rund 90 Jugendlichen am IX. Venezia Music 
Festival teil. Ein besonderes Highlight ist das 
Konzert in der berühmten Basilica dei Santi 
Giovanni e Paolo in Venedig. Für die jungen 
Musikerinnen und Musiker der Hohenstaufen-
stadt bedeutet es eine große Ehre, in diesem 
größten Sakralbau der venezianischen Gotik 
konzertieren zu dürfen. 

Venedig gefahren. Zu transportieren sind meh-
rere Dutzend Violinen, Bratschen, Violoncelli und 
Kontrabässe sowie eine Vielzahl von Holz- und 
Blechblasinstrumente samt Tuba, Pauken und 
Trompeten. 
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Die jungen Musikerinnen und Musiker aus Göppingen musizierten mit Elan und großer Freude. Das Konzert in der wunder-
vollen Akustik der Basilika gelingt ausgezeichnet.
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Zum "Tag der Musik" veranstaltet die Städtische 
Jugendmusikschule Göppingen ein großes Open-
Air-Konzert auf dem Göppinger Schlossplatz.  
Eröffnet wird das Programm von einem Harfen-
orchester unter der Leitung von Eva Maria Bredl. 
Rund 25 junge Harfenisten der Musikschulen aus 
Göppingen, Winnenden und Kirchheim führen
die Komposition HARPE DIEM des Berliner Kom-
ponisten Franz Michael Deimling auf, ein Werk, 
das eigens für dieses Ensemble komponiert
wurde. 

Mit dem JMS-Nachwuchsensemble „Saxofon-Blues Mafia“ sind anschlie-
ßend junge Saxofonisten zu erleben, bevor „Jazzico“, das Jazzensemble der 
Jugendmusikschule, ein abwechslungsreiches Programm aus Pop und Jazz 
präsentiert.  Das musikalische Finale gestaltet die JMS-Lehrercombo.

75



Der „Tag der Musik“ findet im Sommer 2018 mit 
Veranstaltungen im gesamten Bundesgebiet 
statt. Zum zehnten Mal ruft der Deutsche Musik-
rat dazu auf, gemeinsam ein Zeichen für den 
Schutz und für die Förderung der Kulturellen 
Vielfalt zu setzen. Denn Deutschland ist das Land 
der Musik, seit Jahrhunderten weltweit bekannt 
für seine Qualität und seine Vielfalt, berühmt für 

seine Orchester- und Musiktheaterlandschaften, 
bewundert für seine Komponisten, Dirigenten 
und Solisten. Selten ist dabei die Rede von der 
Basis, auf der all dies entstehen kann: von der 
musikalischen Breitenbildung ab dem frühesten 
Lebensalter und der Begabtenförderung durch 
das bundesweit flächendeckende Netz der öffent-
lichen Musikschulen.
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
Im Rahmen des Jahreshauptkonzerts des
Göppinger Jugendsinfonieorchesters wird der 
langjährige Stellvertretende Schulleiter der 
Jugendmusikschule Thomas Müller von Ober-
bürgermeister Guido Till in den Ruhestand verab-
schiedet. 

Neuer Stellvertretender Schulleiter wird der 
Musikpädagoge und Trompeter Stefan Maaß. 
Stefan Maaß stammt aus Lüneburg und studierte 
an der Hochschule für Musik und Theater
Hannover. Seit rund 20 Jahren ist Stefan Maaß
als hauptamtliche Lehrkraft für Trompete sowie 
im Bereich der Ensemble- und Orchesterarbeit 
erfolgreich an der Jugendmusikschule tätig. 

Viele Schülerinnen und Schüler der Jugendmu-
sikschule, formiert in kleinen Kammermusik-
ensembles vom Duo und Quartett bis hin zum 
Vokalensemble, sind bei der Göppinger Kultur-
Nacht 2019 mit stimmungsvollen Beiträgen
"on tour" und erfreuen an zahlreichen Stationen 
das Publikum.

Erste Bürgermeisterin Almut Cobet und Stadt-
musikdirektor Martin Gunkel begrüßen den 
neuen Stellvertretenden Schulleiter der Jugend-
musikschule Stefan Maaß.

Zum „Tag der Musik 2019“ 
veranstaltet die Städtische 
Jugendmusikschule 
Göppingen ein großes 
Open-Air-Konzert vor dem 
Rathaus. Der Marktplatz 
wird komplett bestuhlt. 
Rund eintausend Zuhörer 
strömen in Göppingens 
Mitte, um das abendliche 
Konzert bei schönstem 
Sommerwetter zu hören. 
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Es musizieren das Göppinger Jugendsinfonie-
orchester, das Folklore-Ensemble „Estudi Teresa 
Maria“ der Partnermusikschule aus Premiá de 
Mar / Barcelona, die Jugendkapelle und das 
Städtische Blasorchester Göppingen. 
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Am folgenden Samstag ver-
wandelt sich Göppingen in 
die Stadt der Straßenmusik. 
Unter Mitwirkung der inter-
kulturellen Vereine geben 
spanische, italienische, kroa-
tische, südamerikanische 
und afrikanische Folklore-
gruppen einen Einblick in 
die kulturelle Vielfalt der 
Hohenstaufenstadt. 

Rund 1.000 Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule brin-
gen die Fußgängerzone zum Klingen. Auch die Ensembles der Part-
nermusikschule aus Spanien sind dabei, ebenso der Integrationschor 
der VHS, das Große Blockflötenorchester der Jugendmusikschule mit 
über 200 Grundschulkindern, ein klangstarkes Drumset-Orchester,
die Inklusive Musikwerkstatt und ein Harfenorchester.

79



Rund eine Woche ist das Folklore-Ensemble der 
Partnermusikschule Estudi Teresa Maria aus 
Premià de Mar (Barcelona) zu Gast in Göppin-
gen. Die jungen Katalanen sind überwiegend 
bei Schülerinnen und Schülern der Jugendmu-
sikschule in Gastfamilien untergebracht. 

Gefördert wird die internationale Jugendbegeg-
nung vom Bundesministerium für Familie und 
Jugend sowie vom Verband deutscher Musik-
schulen. 
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Mit rund 80 jungen Musikerinnen und Musikern 
folgte die Jugendkapelle einer Einladung nach 
Tschechien, um in der „Goldenen Stadt Prag“ zu 
konzertieren. Vor malerischer Kulisse im großen 
Burghof vor dem Amtssitz des tschechischen 
Präsidenten begeistert die Jugendkapelle unter 
der Leitung von Martina Rimmele mit konzertan-
ter Blasmusik. 

Nicht minder erfolgreich verläuft ein Auftritt im 
tschechischen Kur- und Badeort Karlsbad. In der 
traditionsreichen und steinernen Mühlenkolon-
nade, prachtvoll geschmückt mit Skulpturen und 
korinthischen Säulen inmitten der berühmten 
Heilquellen, gelingt der Jugendkapelle ein ein-
drucksvolles Konzert. 

Doch nicht nur die musikalischen Qualitäten be-
geistern, auch die große Disziplin der jugendli-
chen Musikerinnen und Musiker sowie die logis-
tische Meisterleistung beim Transport und dem 
Aufbau des umfangreichen Instrumentariums 
finden Bewunderung.
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Seit 25 Jahren bestehen die freundschaftlichen 
Kontakte und Beziehungen zwischen der Städti-
schen Jugendmusikschule Göppingen und der 
Musikschule „Estudi Teresa Maria“ in Premià de 
Mar bei Barcelona. Anlässlich dieses besonderen 
Jubiläums ist das Göppinger Jugendsinfonie-

Im Mittelpunkt  steht ein gemeinsamer Auftritt 
im vollbesetzen Teatre Auditorio de Granollers 
beim Festkonzert zum Doppeljubiläum: Gefeiert 
wird dabei nicht nur die 25-jährige Partnerschaft 
mit der Städtischen Jugendmusikschule Göppin-
gen, sondern auch das 50-jährige Bestehen der 
Musikschule „Estudi Teresa Maria“. 

Gemeinsam mit den Folklore-Ensembles der 
Partnermusikschule werden der berühmte 
Maskerade-Walzer von Aram Chatschaturian und 
das Intermedio „La boda de Luis Alonso“ aufge-
führt. Abschließender Höhepunkt wird die „Ode 
an die Freude“ von Ludwig van Beethoven im 
deutsch-spanischem Großensemble, festlich mu-
siziert von über 160 Kindern und Jugendlichen. 

orchester zu Gast bei der katalanischen Partner-
musikschule. Die internationale Jugendbegeg-
nung wird vom Bundesministerium für Familie 
und Jugend sowie vom Verband deutscher 
Musikschulen gefördert.
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Ebenso erfolgreich verläuft ein weiteres Konzert 
in der sehr gut besuchten Kathedrale San Feliu 
de Sabadell. 

Die Besichtigung der Altstadt von Barcelona sowie gemeinsame Tagesausflüge zum Kloster 
Montserrat runden die internationale Jugendbegegnung in Katalonien ab. 

Bürgermeisterin Marta Farrés hatte zuvor zu 
einem festlichen Empfang ins historische Rat-
haus eingeladen. Sie betonte die Bedeutung des 
kulturellen Austauschs und der internationalen 
Beziehungen. Mit der Musik als internationale 
Sprache und über die Jugend könne ein großer 
Beitrag zur Völkerverständigung und zum 
Frieden in der Welt geleistet werden.

Bei Anwesenheit von Presse und TV werden auch 
die Jugendlichen interviewt. So hat die langjähri-
ge Partnerschaft zwischen den Musikschulen 
auch auf privater Basis zu einem regen Austausch 
geführt, da sich viele Familien wechselseitig be-
suchen und befreundet sind.
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
Der Landtag von Baden-Württemberg beschließt eine Erhöhung der 
Landesförderung für die Musikschulen ab 2020. Der Beschluss des 
Landtags ist ein großer Erfolg für die öffentlichen Musikschulen.

Die Erhöhung des Fördersatzes als wichtige Investition des Landes 
Baden-Württemberg leistet einen wesentlichen Beitrag, die musikali-
sche Bildung von Kindern und Jugendlichen in den öffentlichen 
Musikschulen zu garantieren, mit größtmöglicher Zugangsoffenheit, 
bedarfsgerechter breiter Angebotsvielfalt sowie hoher inhaltlicher 
und pädagogischer Qualität. 

Das Göppinger Jugendsinfonieorchester um-
rahmt den Bürgerempfang der Stadt Göppingen 
mit Werken von Johann Strauss. Anlässlich des 
Beethoven-Jahres 2020 erklingt die „Ode an die 
Freude“ des berühmten Komponisten.
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Die Jugendmusikschule übernimmt mit dem 
ehemaligen Atelier weitere Räumlichkeiten im 
Obergeschoss des Unterrichtsgebäudes „Haus 
Illig“. Der Corona-Lockdown wird genutzt, um 
dringend notwendige Renovierungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

Aus Gründen der Energieeinsparung und Sicherheit wird nach rund 38 Jahren intensiver 
Nutzung die alte Beleuchtung des Veranstaltungssaales der Jugendmusikschule durch
nachhaltige LED-Strahler ersetzt. 

Das Unterrichtsgebäude „Haus Illig“ erhält 
weithin sichtbare Banner und eine moderne 
Beschilderung, Treppenhaus und Zimmer-
theater werden renoviert.
Die neue Brandschutz-Meldeanlage wird in 
Betrieb genommen.
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Aufgrund der Corona-Krise und der Rechtsverordnung des Landes ist auch 
die Städtische Jugendmusikschule Göppingen über viele Wochen für den 
Präsenzbetrieb geschlossen. „Wir haben einen musikpädagogischen Lehr-
auftrag zu erfüllen, der aus gegebenem Anlass lediglich eine direkte 
Zusammenkunft untersagt. Da ist es naheliegend, neue Wege mit den 
Möglichkeiten des Internets zu erkunden“, berichtet der Leiter der Jugend-
musikschule, Stadtmusikdirektor Martin Gunkel, bei einem Presse-
Interview. 

Solange der Präsenzunterricht nicht möglich ist, bietet die Jugendmusik-
schule digitale Lösungen an. So wird der Unterricht in den Instrumental- 
und Vokalfächern über Online-Plattformen und Videochats realisiert. 

Das digitale Angebot für Online-Unterricht wird 
von den Schülerinnen und Schülern sowie den 
Eltern dankbar angenommen. Auch die Lehrerin-
nen und Lehrer der Jugendmusikschule freuen 
sich über eine sehr gute Resonanz und über 
fleißige Schüler. 

Einige Musikschullehrkräfte verwandeln ihr 
Home-Office in ein Tonstudio, um mit Mikrofonie, 
Lautsprechern und Kameras online zu gehen. 
Andere versuchen es mit einfachen Videochats, 
jede Musikschullehrkraft auf ihre Weise, den tech-
nischen Möglichkeiten folgend, individuell und 
praktikabel. 

Verschickt werden Musikvideos, Play-Alongs, YouTube-Links, Tutorials und persönliche Empfehlungen. Auch digitale Noten-
materialien und Übepläne zum kreativen Home-Schooling werden ausgetauscht. Im Bereich der Musikalischen Früherziehung 
und Grundausbildung finden telefonische Beratungen mit Tipps zum Singen und Musizieren in der Familie statt. 

Es besteht jedoch Einigkeit, dass der virtuelle 
Unterricht die gewohnte Musikschularbeit mit 
persönlichem Kontakt zwischen Schülern und 
Lehrkräften nicht ersetzen kann. Deshalb freuen 
sich alle auf die Zeit, wenn der Musikunterricht 
wieder „ganz normal“ in der Jugendmusikschule, 
in den Kindergärten und in den allgemein 
bildenden Schulen stattfindet und auch die 
Ensemblearbeit wieder starten darf. 
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Durch den Ernst-Lehmann-Fond, einem
Vermächtnis für das Städtische Blasorchester 
Göppingen, wird die Neuanschaffung von Uni-
formen möglich. Die Auswahl und Anprobe der 
neuen Uniformen für das Städtische Blasorches-
ter erfolgt coronakonform „open air“ vor dem 
Alten E-Werk. 

Um das Online-Teaching im zweiten Corona-
Lockdown zu verbessern, sucht die Jugendmusik-
schule nach neuen technischen Möglichkeiten.
Als Partner eines Schweizer IT-Unternehmens
wird mit „Appassimo“ eine eigene Video-Platt-
form gestartet, die speziell für den Vokal- und 
Instrumentalunterricht entwickelt wurde und 
besondere klangliche Anforderungen realisiert. 
Auch die strengen Datenschutzbestimmungen 
der EU-Grundverordnung werden erfüllt. 

Die Städtische Jugendmusikschule Göppingen 
ist bundesweit die erste Musikschule, die das 
innovative Online-Teaching-Programm 
„Appassimo“ einführt und großflächig starten 
kann. Mit der Berliner Universität der Künste,
der Hanns-Eisler Musikhochschule Berlin,
der Kalaidos Musikhochschule Zürich und der 
Musikhochschule Graz befindet sich die Göppin-
ger Jugendmusikschule dabei in prominenter 
Gesellschaft. 

Da der Präsenzunterricht mit dem erneuten 
Lockdown nicht mehr möglich ist, können die 
Lehrkräfte der Jugendmusikschule nun von zu-
hause aus und mit eigenen Geräten datenschutz-
konform und mit erfreulicher Klangqualität ihre 
Schülerinnen und Schüler unterrichten.
„Ich freue mich, dass unsere Jugendmusikschule 
auf digitalen Wegen mit gutem Beispiel voran-
geht und in Zeiten, in denen uns allen das Kultur-
erleben und -machen sehr fehlt, ihren Schüler-
innen und Schülern ein Stück Verlässlichkeit 
bieten kann“, berichtet Erste Bürgermeisterin 
Almut Cobet im Rahmen einer Pressemitteilung.
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In stark reduzierter und coronakonformer Besetzung gestaltet das Städtische Blasorchester 
Göppingen das Konzert zum Maientagsansingen in der Stadthalle. Die Freude ist groß, dass nach 
langer Zeit der Pandemie-Einschränkungen endlich wieder Musik in der Stadthalle erklingen darf.

Die Städtische Jugendmusikschule Göppingen
ist zum 10. Mal Ausrichter des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“ für die Landkreise Esslingen, 
Göppingen und Rems-Murr. Rund 420 Kinder und 
Jugendliche aus den beteiligten Landkreisen 
melden sich – trotz Pandemie – zum Wettbewerb 
an. Da jedoch die Corona-Situation eine Präsenz-
Veranstaltung mit öffentlichen Wettbewerbsvor-
spielen und Publikum nicht zulässt, wird der 
Wettbewerb erstmals in seiner langen Geschichte 
in digitaler Form durchgeführt. 



Die digitale Ausrichtung wird von den Kindern 
und Jugendlichen sehr gut angenommen.
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler der 
Jugendmusikschule erspielen sich Preise bis hin 
zum Bundeswettbewerb. 

Die erfolgreiche Digital-Ausrichtung von „Jugend 
musiziert“ beweist den hohen Stellenwert des 
Wettbewerbs, der sich – auch in schwierigen 
Zeiten – als bedeutsamer Motivationsfaktor der 
musikalischen Jugendbildung behauptet.
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Die enge Bindung des früheren Kulturamt- und 
Musikschulleiters zur Jugendmusikschule wirkt 
über dessen Tod hinaus: Der Rotary Club 
Göppingen übergibt der Jugendmusikschule 
einen Spendenscheck für ein neues Klavier.
Die Spenden waren zum Tode Frenzel-Beymes 
vom Rotary-Club gesammelt worden. 

Im Zuge der Digitalisierung und Verwaltungsmodernisierung, 
als zeitgemäßer Service sowie aus Gründen der Nachhaltigkeit 
wird die Einführung der JMS-Göppingen-App vorbereitet und 
verwalungsintern geöffnet. 

Für die Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule,
den Musikschuleltern und der Öffentlichkeit soll die App
im Frühjahr 2022 offiziell gestartet werden.

Das gesamte Unterrichtsgebäude „Haus Illig“ wird zur Nutzung 
pädagogischer Konzepte mit WLAN ausgestattet.

Der Tod Ermbrecht Frentzel-Beymes im Februar des Jahres erfüllt die Göppinger Kultur- und Bildung-
szene mit tiefer Trauer. Es ist vor allem die Gründung der Jugendmusikschule Göppingen im Jahr 1972, 
mit der sein Name aufs Engste verbunden ist. Mit großem Sachverstand und persönlichem Engage-
ment hat sich Ermbrecht Frentzel-Beyme über Jahrzehnte für die musikalische Bildung von Kindern 
und Jugendlichen eingesetzt. 
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Im Rahmen einer Pressekonferenz am
21. Oktober 2021 im Göppinger Rathaus unter-
zeichnen Oberbürgermeister Alex Maier und 
Präsident Christoph Palm den Veranstalterver-
trag zum Landes-Musik-Festival 2022. 

v.l.n.r.: 
Christoph Palm
(Präsident des Landesmusikverbandes),
Guido Wolf, MdL, Minister a. D.
(Präsident Blasmusikverband
Baden-Württemberg),
Oberbürgermeister Alex Maier,
Stadtmusikdirektor Martin Gunkel 

„Ich freue mich sehr, dass Göppingen 2022 zur 
Bühne für das Landes-Musik-Festival wird. 
Göppingen verfügt über eine attraktive Innen-
stadt mit schönen Plätzen und einladender 
Gastronomie, die dem Landes-Musik-Festival 
einen idealen Rahmen geben werden.
Zudem feiert die städtische Jugendmusikschule 
2022 ihr 50-jähriges Jubiläum, ein wunderbarer 
Anlass für ein Festwochenende in der Hohen-
staufenstadt“, freut sich der Göppinger Oberbür-
germeister Alex Maier.

Vorgestellt wird das Festival-Motto „Klingende 
Vielfalt“. Neben zahlreichen Auftritten von En-
sembles aller Art und Stilrichtungen sind zum 
ersten Mal interkulturelle Tanz- und Folklore-
gruppen eingeladen. Kooperationspartner beim 
Landes-Musik-Festival 2022 ist der Blasmusik-
verband Baden-Württemberg. 

„Wir gehen jetzt voller Optimismus an die Planung des Festivals, bei dem die vielen Facetten der 
baden-württembergischen Amateurmusik zur Geltung kommen werden. Die Corona-Zeit haben
wir genutzt, um uns organisatorisch neu aufzustellen und sind nun bestens dafür gewappnet, ein 
wundervolles Festival zu gestalten“, berichtet der Präsident des Landesmusikverbandes Baden-
Württemberg, Christoph Palm.

„Insgesamt geht es beim Landes-Musik-Festival um Freundschaft, Austausch und Begegnung.
Denn Musik verbindet. Wir freuen uns auf eine bunte und fröhliche Veranstaltung“, so der Leiter
der Jugendmusikschule, Stadtmusikdirektor Martin Gunkel.

Stabübergabe in Neresheim:
OB Alex Maier und das Städtische
Blasorchester Göppingen
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Nach über zwei Jahren beenden die Jugend-
kapelle und das Städtische Blasorchester die 
pandemiebedingte Konzertpause der Jugend-
musikschule. Noch sind – aufgrund bestehender 
Corona-Schutzmaßnahmen – nur die Familien 
und Angehörigen der Orchestermitglieder ein-
geladen. Doch die Vorfreude ist groß:
Bald dürfen die Orchester der Jugendmusik-
schule wieder in voller Besetzung musizieren 
und öffentliche Konzerte spielen.





Das Musiklehrerkollegium
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58 Musiklehrerinnen und -lehrer sind derzeit
an der Jugendmusikschule pädagogisch tätig.
Eine gute Koordination und enge Zusammen-
arbeit ist unabdingbar. Die Möglichkeit, im
„Haus Illig“ bei idealen Bedingungen in einem 
zentralen Unterrichtsgebäude arbeiten zu 
können, eröffnet beste Voraussetzungen für 
Kooperation und Teamarbeit, eine wesentliche 
Basis bei der gemeinsamen Nachwuchsarbeit
für die Orchester und Ensembles.

Das Leitbild des Kollegiums ist eindeutig:
Man will nicht auf Begabungen warten, sondern
die Kinder „begabt machen“. Der Erfolgsweg
führt nicht über Drill, sondern über Freude am
Musizieren. Die Liebe zur Musik soll vermittelt
werden. Die Lehrkräfte haben überwiegend an
renommierten Musikhochschulen studiert und
sind pädagogisch und künstlerisch hochqualifi-
ziert. Die Bandbreite der akademischen Qualifi-
kationen reicht über Pädagogikdiplome bis hin
zu Konzertexamina.

So ist es mittlerweile selbstverständlich, dass die
Lehrerinnen und Lehrer der Jugendmusikschule
auch das musikalische Leben von Stadt und 
Region aktiv mitgestalten und bei zahlreichen
Veranstaltungen – wie zum Beispiel bei Lehrer-
konzerten in der Stadthalle – auch selbst auf 
dem Podium stehen.

Appelmann, Anne Klarinette
Backes, Michael Gitarre,
 Gitarrenensemble
Bredl, Eva Maria Harfe
Bucher, Mirjam MFE, Violine
Chen, Hsiao-Yen Klavier, Korrepetition
Chen, Yih-Jing Klavier, Viola
Cringanu, Valentin Gitarre
Dangelmaier, Christoph E-Bass
Domhan-Herbst, Querflöte
Anna Maria 
Eller, Frauke Violine, Viola,
 Liederorchester
Endress, Heidemarie Klavier, Korrepetition
Erbsland, Silke MFE
Feilhauer, Lina Luise Oboe, MGA,
 Holzbläserensemble
Freund, Stefanie MFE
Gorn, Maria Klavier, Harmonielehre
Gottlebe-Ebert, Ulrike Klavier, Harmonielehre
Gunkel, Margret Violine, Viola,
 Mozartorchester
Gunkel, Martin Violine, Viola,
 Jugendsinfonieorchester
Härtel, Julia MFE, MGA,
 Inklusive Musikwerkstatt
Helling, Dorota Violine, Viola
Hesse, Georg E-Gitarre
Keister, Aaron Posaune,
 Euphonium
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Klissenbauer, Martina MFE, MGA
Kocsis, Judith Klavier
Kucht, Lydia Populargesang
Kuhn, Alexander Saxofon
Läßle, Dieter Kontrabass
Maaß, Stefan Trompete,
 Blechbläserensemble,
 Stellv. Schulleitung
Mandler, Friederike Klavier
Mandler, Lutz Trompete
Mayer, Rüdiger Schlagzeug
Münkle, Vesna Populargesang
Oliva, Reiner Schlagwerk
Ott, Antje Horn
Peter, Marija MFE, MGA, Klavier
Pungier, Hervé Violoncello,
 Liederorchester
Ranz, Michael Gitarre
Reyher, Christof Posaune, Euphonium,
 Keyboard
Riede, Barbara Viola, Violine,
 Vivaldiorchester
Rimmele, Martina Klarinette,
 Jugendkapelle,
 Städtisches Blasorchester
Ritter-Schütz, Teresa Querflöte
Rothfuß, Jürgen Klavier
Schilling, Christine MFE, MGA
Schmid, Eberhard Saxofon,
 Saxofonensemble
Schwarz, Stefanie Gesang,
 Kinderchor
Siebrasse, Anne Saxofon
Sparr, Christine MGA, Klarinette,
 Bläserspielkreis
Steiner, Reinhard Tuba
Steiner, Remo Trompete
Stock-Shiraga, Mihoko Fagott
Su, Yu-Chieh Klavier, Korrepetition
Tillier, Markus Violoncello
Töws, Walter Violine
Voith, Liane MFE
Zelle, Jan Schlagwerk
Zeller, Hartmut Jazzpiano, Keyboard,
 Harmonielehre,
 Gehörbildung, Combo



Instrumenteninformation
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Musikalische Früherziehung
– MFE
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Jedes Kind ist aufgrund seiner Anlagen fähig,
mit Musik umzugehen und sie durch Bewegung
und Tanz zu erleben. Durch die Musikalische
Früherziehung werden Kinder auf spielerische
Weise mit Musik in Berührung gebracht und auf
einen weiterführenden Instrumentalunterricht
an der Jugendmusikschule vorbereitet.
Der Früherziehungsunterricht dauert in der
Regel zwei Jahre. Zum Mitmachen eingeladen
sind alle 4- bis 5-jährigen Vorschulkinder.
Auf Wunsch findet der MFE-Unterricht der Jugend-
musikschule „vor Ort“ im Kindergarten statt.

Die wesentlichen Unterrichtsinhalte sind:

 • Singen und instrumentales Musizieren
  (Orff-Instrumente)
 • Hörerziehung und Instrumenten-
  information
 • Kennenlernen der musikalischen Grund-
  begriffe
 • Improvisation
 • Musik, Bewegung, Tanz
 • Malen und Zeichnen
 • Sprech- und Sprachentwicklungsübungen

Musik spielt in der Erziehung von Kindern eine
große Rolle. Durch die Musikalische Früher-
ziehung erleben die Kinder schon in jungen 
Jahren Musik in der Gemeinschaft. Hier werden 
Weichen gestellt für einen späteren Unterricht
im Instrumentalspiel oder Singen – für ein Leben 
mit Musik.



Musikalische Grundausbildung
– MGA
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Seit nunmehr 50 Jahren bietet die Jugendmusik-
schule allen Grundschulkindern diesen bewähr-
ten Start in die Musikausbildung an. Viele Kinder
fanden so den Weg zur Musik. Sie haben ein
Instrument zu spielen gelernt und während ihrer 
Jugendzeit in einem Ensemble der Jugendmusik-
schule mitgewirkt.
Wenn Kinder rechtzeitig für Musik interessiert 
werden und frühzeitig lernen, mit Musik umzu-
gehen, kann ihnen das Musizieren in der Jugend
und im späteren Leben Bereicherung, Halt und
Hilfe bedeuten.



Der Hauptfachunterricht
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Klassischer Gesang,
Populargesang

Tasteninstrumente
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Zup�nstrumente

Streichinstrumente
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Holzblasinstrumente

Blechblasinstrumente
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Schlagwerk
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Mozartorchester

Ensemblearbeit
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Ein wesentliches Ziel der Musikschularbeit
besteht darin, Kinder und Jugendliche zum
gemeinsamen Musizieren und Zusammenspiel
zu führen.
Gewiss ist das Üben daheim „im stillen Kämmer-
lein“ wichtig und eine unabdingbare Vorausset-
zung. Doch so richtig Spaß macht den jungen 
Musikerinnen und Musikern in der Regel das
Musizieren im Ensemble. Die Jugendmusikschule
ermöglicht in vielseitiger Weise – quasi für alle
Stilrichtungen – eine breite Palette des Ensemble-
spiels.
Ob für Streicher, Bläser oder Schlagwerker, ob
für Sänger, Pianisten oder Gitarristen, für jeden 
Schüler und für jeden Geschmack ist etwas dabei.
Das Angebot reicht von Anfänger- und Unter-
stufenensembles über kammermusikalische
Besetzungen bis hin zur Jugendkapelle, dem 
Vokalensemble und zum Göppinger Jugend-
sinfonieorchester.



Vivaldiorchester

Gitarrenensemble
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Holzbläserensemble

Blechbläserensemble
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Popularmusik

Inklusive Musikwerkstatt
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Im wöchentlichen Turnus bietet die Jugendmusikschule die „Inklusive Musikwerkstatt für Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Behinderung“ an. Interessierte Kinder und Jugendliche sind zur Teilnahme 
herzlich eingeladen.



Bläserspielkreis

Großes Block�ötenorchester
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Kammermusik
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Chorgesang
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Die Pflege des Singens in den verschiedensten
Formen nimmt innerhalb der Jugendmusikschule
einen wichtigen Platz ein. Gesungen werden 
Lieder, die Spaß und Freude machen. 
Der Kinderchor ist eine ideale Vorbereitung auf 
den nachfolgenden Instrumental- oder Gesangs-
unterricht. Die Bandbreite des Chorgesangs reicht
bis hin zum Vokalensemble für fortgeschrittene
Gesangsschüler.



Göppinger
Jugendsinfonieorchester
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Stadtmusikdirektor Martin Gunkel.



la Musicá Barcelona, in der Southwark Cathedral 
London, im Rathaus Budapest, in der Gilde Riga,
im Nidaros-Dom Trondheim, im Palazzo Pitti Flo-
renz, in der Villa Marigola Lerici, im Theatre Clavé
Tordera, im Auditorium Santa Fiora/Toskana, in 
der Sagrada Familia Barcelona und in der Basilica 
die Santi Giovanni e Paolo in Venedig/Italien.
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Jugendkapelle Göppingen
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werden die Schülerinnen und Schüler somit an
die Jugenkapelle herangeführt.
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Städtisches Blasorchester
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Jazzico
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Konzerte und
Veranstaltungen
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JAHRESPROGRAMM 2022



Internationale
Jugendbegegnungen
und Konzertreisen
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Für die beteiligten Kinder und Jugendlichen sind



Musiktheater
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Musikschulakademie
Schloss Kapfenburg
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Kooperation mit Kindergärten
und allgemein bildenden Schulen
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Mit der Musikalischen Früherziehung für Kinder
im Vorschulalter ist die Städtische Jugendmusik-
schule Göppingen derzeit an 37 Kindergärten
präsent. Ein gutes Beispiel für die Zusammen-
arbeit mit den allgemein bildenden Schulen ist 
die Musikalische Grundausbildung, die von der
Jugendmusikschule seit 50 Jahren mit großem
Erfolg an den 24 Grundschulen des Stadtgebie-
tes und der Umlandgemeinden durchgeführt
wird. Viele Kinder haben über den Blockflöten-
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bereit, den Instrumentalunterricht „vor Ort“ in
den Schulen anzubieten.

Einig sind sich Leitung und Elternvertretung der
Jugendmusikschule darin, dass die sich ent-
wickelnden Ganztagesbetriebe große Chancen
für eine enge Kooperation bieten. Damit eine 
Instrumentalausbildung auch bei ganztägigem 
Unterricht gewährleistet ist, sollten bei der
Planung der Stundentafeln die notwendigen
Freiräume realisiert werden. Denn die allgemein 
bildenden Schulen profitieren vom Bildungsan-
gebot der JMS. Ohne die Instrumentalausbildung 
der Jugendmusikschule wären beispielsweise die 
Schulorchester nicht denkbar.



Die
Studienvorbereitende Abteilung
der Jugendmusikschule
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Der Wettbewerb
„Jugend musiziert“
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Unsere Zerti�kate
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Elternvertretung
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v.l.n.r.:
Stadtmusikdirektor

Martin Gunkel,
Stellv. Schulleiter

Stefan Maaß,
Oberbürgermeister

Alex Maier,
Erste Bürgermeisterin

Almut Cobet

Sekretariat der
Städtischen Jugendmusikschule Göppingen
Haus Illig, Friedrich-Ebert-Straße 2
73033 Göppingen
Tel.   07161 / 650 98 -11 oder 12
Fax  07161 / 650 98 - 09
E-Mail: jms@goeppingen.de
Internet: www.jms.goeppingen.de

Management und Verwaltung
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Als „Einrichtung - 98 -“ gehört die Jugendmusik-
schule zum Dezernat II der Ersten Bürgermeiste-
rin Almut Cobet. Das zuständige Gremium ist der
Kultur- und Sportausschuss des Gemeinderates.
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